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Nach der Einzelarbeit:  

 

Die Legende 

Der Grund, warum ich nachts und unerlaubterweise in ein 

Bergbaumuseum einbreche, ist nämlich meine allzu intensive 

Vorstellungskraft - kombiniert mit meinem Entdeckerdrang! Vor 

einigen Wochen las ich nämlich die griechisch-persische Fabel der 

Mantikors. Nach ein paar tiefergehenden Forschungen stellte sich 

heraus, dass sich genau hier, in dem Museum der Zeche 

Zollverein, Hinweise für das von den Mantikoren behütete 

Artifakt befinden könnten... 

Der Legende zufolge kämpften die Menschen vor tausenden von 

Jahren gegen Mantikors, einzigartige Mischwesen mit der Statur 

eines Löwen und dem Schwanz eines Drachens. Mit ihren 

stahlharten Krallen und giftigen Stacheln, die sie aus ihren 

Mähnen abfeuern konnten, besiegten diese so gut wie jeden 

Angreifer. Doch ein Stamm von Menschen trieb sie mit einer List 

in eine Falle und verbannte sie aus ihrer Welt. Das Einzige, was 

sie auf der Erde hinterließen, seien ihre wertvollen Manuskripte 

gewesen. Was auch immer diese Schriften beinhalten, es muss von 

einem unmessbarem Wert sein…und ich habe die Hoffnung, einen 

Hinweis darauf hier im Museum zu finden!  
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